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iſt Auftraggeber und als ELY iſt EL der moraliſche Urheber des
Betruges, als welcher ELr die hat, den angerichteten Schaden
gut zu machen, falls ES der unredliche Beſitzer nicht ſelber thut

Trient. rofeſſor Dr Fo

ſef Niglutſch
XIV (Ueber den den Geraſenern 8 dem unde

Chriſti erwachſenen chaden. Au fernen Landen wird
der Redaction geſchrieben: 77 ird viel Unter den Gelehrten ge⸗
ritten, ob der göttliche Heiland als Menſch angeſehen, die
Gerechtigkeit verletzt habe, als EL Im Lande der Geraſener die böſen
Geiſter In eine erde Schweine fahren ließ, die ſich dann ins Meer
ſtürzte, ſo daſs die Beſitzer der Schweine einen großen Schaden itten?“
Man bittet Löſung dieſer reitfrage!

Wir antworten Katholiſche Gelehrte reiten über dieſen
Punkt wohl er nicht; denn die rage, mit welchem E
I  u die Geraſener durch ſeine Zulaſſung threr Herden ver⸗
luſtig gemacht, kann und muſs In Erwägung der Gottheit des

ellande und der hypoſtatiſchen Vereinigung erſelben mit der
Menſchheit, folglich ſeiner unbeſchränkten Herrſchaft und ſeine
Eigenthumsrechtes äber alle Geſchöpfe „Domini t
plenitudo ejus!“ Priori als eine blasphemiſche abgewieſen
werden. Wir etzen nur hieher, was Aldona dieſer Stelle
agte „Quaeri tiam quibusdam Solet. CUTl Tistus, tam Mmitis,
Ut arundinem quassatam IIOII Confringeret, et inum tumigans

extingueret; tantum 18 Civibus damnum intulerit ? Re-
pondeo VOluisse Christum; Ut tiam Orei gloriae Dei t. h0
minum sSaluti servirent. Servierunt AuEM gloriae Dei. qula 8Suda

praecipitatione rliSti potestatem declararunt. Hominum Autem
Saluti servissent, 81 Cives 111 PrO E  7 6 debuerunt. VIS0 Mi-
raculo TIStUM recepissent. Sed impedivit aumana malitia di-
Vind COnhsilia“. Cir aldonat, Conment. IN Cap III 31

Meran. ilariu erer Cap., Provinzial.
und Das biſchöfliche Conſiſtorium

3u St Pölten erließ In Nr des Diöceſanblattes olgende Verordnung:
Zuverläſſigen Mittheilungen Ufolge treten Weinhändler die De⸗
canats  — und vielleicht auch Pfarrämter mit dem Anſuchen eran,
von ihnen den Meſs oder Opferwein zu beziehen. Bei dem Umſtande
nun, daſs zur eiligen Meſſe reiner Naturwein vVinum de Vite

erforderli iſt, derſelbe aber heutzutage erfahrungsgemäß oft
chemiſche oder ungehörige Zuſätze erhält (Galliſieren, Petiotiſieren),
wodurch ſich für das heilige Opfer eine materia ICita, vielfach
auch invalida ergibt, die Unterſcheidung von Natur— und Kunſtwein
aber ehr chwer hält und Täuſchungen unterliegt, ird CS hiermit
den arrämtern und ſonſtigen Prieſtern, E den Opferwein
3u beſorgen aben, Ar Gewiſſenspflicht gemacht, denſelben von geiſt⸗


